
Schülerbetriebspraktikumsvertrag 
 
 
Zwischen dem Praktikumsbetrieb  und der/dem Praktikant(in/en) 

Name und Anschrift  Name, Vorname Klasse 

     9G 
   Straße, Haus-Nr. 

    

   PLZ Ort 

     

   Verantwortliche Schule 

   Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow 
–  Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe – 

Pestalozzistraße 1 
17087 Altentreptow 

Tel. 03961 215512 Fax 03961 215513 
 

wird nachstehender Vertrag geschlossen. 
    

 

     

A Das Schülerbetriebspraktikum beginnt  
 
am        09.11.2026                  und endet  

am        20.11.2026    

 

 F  
 
 
 

G 
 

Verantwortliche(r) Lehrer(in) 
 
                Frau Hintze 
 
Verantwortliche(r) Praktikumsbetreuer(in) 
 
 
 

B Die Arbeitszeit beträgt  mindestens 5 Stunden 
und höchstens sieben Stunden täglich bzw. 
35 Stunden wöchentlich. 
 
Beginn:  

Ende:  

 H Hinweise auf Betriebsvereinbarungen/sonstige Ver-
einbarungen 
 
 
 

 

 

C Der/Die Praktikant(in) hat keinen Rechtsan-
spruch auf eine Vergütung durch den Prakti-
kumsbetrieb. 
 

   
 

 

D Während der Praktikumsdauer besteht kein 
Urlaubsanspruch. 
 

  Ort, Datum 

E Im Rahmen eines Schülerbetriebspraktikums 
besteht gesetzlicher Haftpflicht- und Unfallver-
sicherungsschutz durch den Schulträger. 
 

   

Stempel und Unterschrift des Betriebes 

    Unterschrift der/des Praktikant(en/in) 
 
 

 
Unterschrift der gesetzl. Vertreter des Praktikanten 
 

Bitte Rückseite beachten! 
 



Hinweise zum Betriebspraktikum 
 
 
Allgemeines 
 
Das Betriebspraktikum ist eine Form des AWT-Unterrrichts und unterliegt der Schulpflicht. Es wird von 
einem Lehrer der Schule geleitet, der als Ansprechpartner für Schüler, Eltern und Praktikumsbeauftra-
genten des Betriebes dient. Eine Entlohnung erfolgt nicht. Für die Dauer des Praktikums unterliegen die 
Schüler wie beim Schulbesuch der gesetzlichen Unfall- und Haftpflichtversicherung. 
 
Im Betriebspraktikum soll der Schüler durch eigene Tätigkeit, an verschiedenen Arbeitsplätzen, durch 
Betriebsführungen, durch Gespräche einen Einblick in den Aufbau eines Betriebes gewinnen, d. h. orga-
nisatorische Zusammenarbeit der Betriebsangehörigen, erforderliche Ausbildung für die ausgeübte Tätig-
keit, soziale Belange, Verflechtung des Betriebes mit anderen Betrieben. 
 
Nach den Richtlinien zur Durchführung von Betriebspraktika dürfen Praktikanten sieben Stunden (plus 
eine Stunde Pause) an fünf Arbeitstagen in der Woche mit leichten und für sie geeigneten Tätigkeiten 
beschäftigt werden. 
 
Frühester Arbeitsbeginn: 06:00 Uhr 
Spätestes Arbeitsende:  18:00 Uhr 
 
Über die Beurlaubung eines Schülers aus persönlichen Gründen entscheidet die Schule. Bei Krankheit 
benachrichtigen die Schüler den Betrieb und die Schule am gleichen Tag. 
 
 
 
Praktikumsorte 
 
Betriebspraktika können grundsätzlich in allen Bereichen der Industrie, des Handwerks, des Handels und 
Verkehrs, der Landwirtschaft, der Dienstleistungs- und Versorgungsbetriebe, der öffentlichen Verwaltun-
gen und der sozialen Einrichtungen durchgeführt werden. Sie sind auch bei der Polizei, dem Bundes-
grenzschutz und der Bundeswehr im zivilen Bereich möglich. Wo eine Gefährdung des Schülers vermutet 
werden kann oder eine Betreuung durch die Schule ausgeschlossen ist, ist die Durchführung unzulässig. 
 
 
 
Praktikumsdurchführung 
 
Dem Betrieb werden für die Dauer des Praktikums die Aufsicht und die Fürsorge für den Praktikanten 
übertragen. Für den Praktikanten ist ein Praktikumsbetreuer zu benennen. Unbeschadet von der Ver-
pflichtung des Betriebes ist der Praktikumsleiter auch während des Praktikums für den Schüler verant-
wortlich. Der Praktikant unterliegt während des Praktikums der Betriebsordnung. Die Schüler werden 
durch Betriebsangehörige vor Arbeitsaufnahme über die Tätigkeit sowie über den Einsatz und die Wir-
kung der erforderlichen Arbeitsschutz- und sicherheitsschutztechnischen Mittel vertraut gemacht. Der 
Praktikant sollte angehalten werden, den Tag, einzelne Arbeitsschritte oder Arbeitsergebnisse zu beurtei-
len (Praktikumsmappe). Am Ende des Praktikums soll der Betrieb eine Bescheinigung über die Teilnah-
me des Schülers ausstellen, die der Schülerakte beizufügen ist. Die Teilnahme kann im Zeugnis vermerkt 
werden. Eine Note wird nicht erteilt. Die Auswertung erfolgt im Unterricht. Grundlage bilden die Aufga-
benstellungen vor dem Praktikum. Die Praktikumsmappe wird bewertet. 
 
 
 

 


